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«S isch wieder Maiezyt» hiess unsere 
Frühlingsausstellung, die nach fünfjäh-
riger Pause wieder durchgeführt wurde. 
Beide Abteilungen unseres Vereins zeig-
ten am Wochenende vom 17./18.Mai auf 
dem Areal des Schulhauses Neues Dörfl i 
eine wunderbare Schau! 

Obwohl der Wetterbericht nichts 
Gutes verheissen liess, war uns Petrus 
wohl gesinnt. So mussten wir uns einzig 

am Samstagabend verregnen lassen. Die 
restliche Zeit war ideales Jungtierschau-
Wetter, bewölkt und nicht zu heiss. Wohl 
deshalb verzeichneten wir am Sonntag 
so viele Besucher.

In Ställen und Gehegen präsentierten 
sich die verschiedensten Kaninchen, Ge-
fl ügel und Tauben mit ihrem Nachwuchs. 
Der Kükenschlupf und die jungen «Bi-

beli» im Zelt war wieder ein Anziehungs-
punkt für grosse und kleine Besucher, 
obwohl praktisch alle Küken bereits 
am Samstagmorgen geschlüpft waren. 
Natür lich fehlte auch ein hübsch gestal-
teter Weiher mit verschiedensten Zier-
enten nicht. 

Mit dem Motto «Natur im Dorf» war 
unsere Abteilung Natur- und Vogelschutz 

vertreten. Diverse Helfer stellten mit viel 
Liebe dazu einen Wettbewerbsparcour 
zusammen, bei dem über 200 Personen 
teilnahmen.  Termingerecht auf die Aus-
stellung hin sind in einem der drei vor-
bereiteten Nistkästen die jungen Blau-
meisen geschlüpft, welche sich per 
Video in die Kinderstube blicken liessen. 
Im Schulhaus zeigten wir den Film «Na-

Ausstellung «S isch wieder Maiezyt», 17. und 18. Mai 2008
tur – Vielfalt pur» und am Infostand er-
wartete interessierte Besucher ein viel-
fältiges Angebot an Literatur.

Die ganze Ausstellung wurde durch 
die Firma Fritschi Gartenbau aus Feld-
bach wunderschön dekoriert. An dieser 
Stelle ein herzliches Dankeschön für das 
grosszügige Entgegenkommen!

Aber mein Dank geht auch an die vie-
len fl eissigen Helfer, welche «vor und 

hinter den Kulissen» für eine gelungene 
Ausstellung und auch für das leibliche 
Wohl der Besucher besorgt waren!  

Bis zum nächsten Mal, wenn es wie-
der heisst: «S isch wieder Maiezyt».

 Ruedi Goldschmid

Mehr Bilder: http://homepage.mac.com/
andreasdaendliker/ovh-index.html



Bäckerei
Konditorei
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 Sa 06.30 – 14.00
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Dani BERNER
Richttannstrasse 2
CH-8634 Hombrechtikon
Telefon 055 244 18 24
Telefax 055 244 18 34
Mobil 079 436 45 72
E-Mail dani.berner@bluewin.ch

Bodenbeläge
Malergeschäft

…in Hombrechtikon
35 Teilnehmer besammelten sich am 13. 
April 2008 beim Gemeindehaus zur 
 vogelkundlichen Morgenexkursion.

Über 40 Vogelarten konnten gesehen 
oder gehört werden. Dabei fehlten eini-
ge die zu dieser Jahreszeit eigentlich 
«zum Inventar» gehören: z.B. die Sing-
drossel mit ihrem markanten Gesang 
von hoher Warte aus oder die Wachol-
derdrossel mit ihrem Schäkern. Auch 
der Schwarzspecht blieb im Verbor-
genen. Bei der Badi konnte lange Zeit ein 
Grünspecht bei der Nahrungssuche beo-

bachtet werden. Eine Sumpfmeise fl og 
ihre Höhle im Totholz-Strunk an. 

Der ornithologische Höhepunkt die-
ses frühlingshaften Morgens war ein 
Fischadler, der sich im Lützelsee seinen 
«Znüni» holte.  Ernst Sonderegger 

…an den Klingnauer Stausee
Beobachtete Arten u.a.: Alpenstrandläu-
fer, Braunkehlchen, Bruchwasserläufer, 
Distelfi nk, Feldschwirl, Gänsesäger, Gar-
tenbaumläufer, Gartengrasmücke, Grau-
schnäpper, Grünschenkel, Haubentau-
cher, Kampfl äufer, Knäkente, Kuckuck, 
Mönchsgrasmücke, Nachtigall, Nonnen-
meise, Rauchschwalbe, Rohrweihe, 
Schwanzmeise, Tafelente, Teichhuhn, 
Teichrohrsänger, Trauerschnäpper usw.

Nach einer langen Bahnreise über Ham-
burg nach Husum, der Busfahrt nach 
Nordstrand und einstündiger Schifffahrt 
konnte endlich Hallig-Boden betreten 
und die Unterkunft im Wattenmeerhaus 
auf der Hanswarft bezogen werden. Kurz 
darauf trafen sich die 14 Vogelfreunde zu 
einer ersten kleinen Exkursion. 

Ein tolles Schauspiel bot die Lerche, 
die mit ihrem Singfl ug steil und rüttelnd 
aufstieg um später zum Teil pfeilschnell 
zur Erde zurückzukehren. Säbelschnäb-
ler konnten aus nächster Nähe beobach-
tet werden. Weshalb nur sind sie so auf-
geregt und ziehen eine solche Show ab? 
Ist dies vielleicht ihr Balzverhalten? Das 
Geheimnis wurde gelüftet, als im Wies-
land niedliche Küken entdeckt wurden. 
Die Aufmerksamkeit soll wohl so von 
der Jungmannschaft abgelenkt werden. 

Weshalb ist Hooge eine Hallig und 
keine Insel? Was ist eine Warft? Um sol-
che und andere Fragen zu beantworten 
und mehr über Hooge zu erfahren war 
eine Halligführung das Richtige. Bei ei-
ner Hallig handelt es sich um fl aches 
Land im Meer, das von Sturmfl uten vor 
allem in den Wintermonaten überspült 
wird und keine eigenen Süsswasserquel-
len hat. Die Hallig Hooge hat nur einen 
Sommerdeich, der gegen hohe aufl au-

…an den Etang de la Gruère
21./22. Juni 2008: Via Biel, die Tauben-
lochschlucht und das Vallon de St-Imier 
fahren wir nach La Chaux de Fonds. Hier 
steigen wir in die Chemins de fer du Jura 
nach Saignelégier. Mit dem Bus fahren 
wir weiter nach La Theurre. Ganz nahe 
am Etang de la Gruère, kehren wir in der 
Auberge de la Couronne ein. 

Landschaftlich entzückt uns der dun-
kle in einer Waldsenke liegende See mit 
seinen anschliessenden Moorfl ächen. 
Ornithologisch ist nicht viel los. Also 
richten wir unsere Augen mehr auf die 

Planzenwelt, freuen uns an den wie Wat-
te das Moor schmückenden Wollgräsern, 
an den zierlich im Wald blühenden Schat-
tenblümchen, an den zu Hauf im Moor 
stehenden Knabenkräutern, Schlangen-
knötrichen und den paar eben zu Blü-
hen beginnenden Seerosen. Nach Jahr-
zehnten darf ich wieder einmal ein 
Blutauge bewundern. 

Gleich bei der Auberge beginnt unse-
re Exkursion am Sonntag mit der Wande-
rung über eine Weide mit lichtem Baum-
bestand. Es ist oft sumpfi g und obwohl 
wir uns im tiefsten Bereich eines Täl-
chens bewegen, ist nirgends ein Bach er-
kennbar. Dafür aber treffen wir überall 
auf trichterförmige Eintiefungen von 
mehreren Metern Durchmesser. Ty-
pische Phänomene der Karstlandschaft, 
Schlucklöcher (Dolinen), in denen das 
Wasser verschwindet und unterirdisch 
seinen Weg bis zum Grundwasser oder 
einer Quelle nimmt.

Unter einer Wettertanne fi nden wir 
Schutz vor einem plötzlichen Gewitter 
und lassen den Regen niederprasseln. 
Bald hellt es  wieder auf, und wir treffen 
bei der Auberge ein. Max Zumbühl

Naturkundliche Vogelexkursionen… Reise nach der Hallig Hooge, 18. bis 24. Mai



…und ausserdem…
…wäre es möglich, dass nach vielen Jah-
ren wieder ein Drosselrohrsänger am 
Lützgi gebrütet hat (verschiedene Beob-
achtungen)…
…sind uns trotz namhafter Umbauarbei-
ten, die ein Versetzen des Schleiereulen-
kastens bedingten, die Schleiereulen in 
Gamsten treu geblieben. So konnten wir 
auch 2008 eine Schar Junge beringen…
…sind Anfang Juli am Lützelsee zwei 
Graugänse aufgetaucht. Sind es wohl die, 
die bei uns überwinterten? Da sie unbe-
ringt sind, lässt sich darüber nichts aus-
sagen. Sicher ist nur, dass diese Beobach-
tung recht aussergewöhnlich ist…
…sind immer noch einige Exemplare 
des Buches «Sesshafte und Weltenbumm-
ler» bei Heiko Goddeng zum Spezial-
preis von Fr. 30.– erhältlich…
…wie wäre es mit einem Ausfl ug in die 
Naturschutzstation Silber weide am Grei-
fensee? Die Station ist Freitag bis Sonn-
tag von 10.00 bis 18.00 Uhr geöffnet. An 
zehn Posten des Erlebnispfades gilt es 
die einheimischen Tiere und Pfl anzen 
kennen zu lernen. Ein spezielles Erlebnis 
ist es, die Silberweide barfuss zu erkun-
den: piekende Steine, feuchte Wiesen, 
warmes Holz. Ein Spielplatz und eine 
Grillstelle laden zum Verweilen ein. Spe-
zielle Veranstaltungen wie der Mäuse-
morgen vom 7. September 2008 sind auf  
www.silberweide.ch publiziert…

…hat unser «Storchenvater» Max Zum-
bühl 26 Jungstörche aus 14 Horsten im 
Hasel beringen können. Mehr dazu im 
ausführlichen Storchenbericht im nächs-
ten OVH Aktuell 3/2008…
…gehört eine weitere, vom Vertreter des 
kantonalen Amtes für Landschaft und 
Natur gewünschte Rodung der Brom-
beerwildnis auf der Nordseite des Tüfi -
Riedes der Vergangenheit an. Neun Teil-
nehmer langten am 5. Juli an einer 

spontan durchgeführten Aktion kräftig 
in die Dornen…
…konnte am 5. August der Pro-Juven-
tute-Ferienplausch wieder einmal durch-
geführt werden. 16 Kinder interessier-
ten sich für die Kleintierzucht und 
besuchten drei Züchter des OVH…
.... sind die Beobachtungsmeldungen aus 
Hombi auf unserer Turmfalkenseite eher 
spärlich eingegangen. Herzlichen Dank 
allen Meldern…

BAUUNTERNEHMUNG NEUBAUTEN
RÜTISTRASSE 50 UMBAUTEN
8634 HOMBRECHTIKON RENOVATIONEN
TEL. 055 244 12 46 FASSADENBAU
FAX  055 244 47 13 www.ponato.ch

Produkte aus biol. Anbau / spezielle Geschenke
Breitlenweg 6, 8634 Hombrechtikon
Telefon 055 244 26 12 / Fax 055 244 59 34
E-Mail: paradiesladen@sfgb.ch

Möbel Küchen Fenster
Bäder Tische Sitzmöbel
Parkett Türen Schränke

Antikmöbel Restaurationen
Garagentore Isolationen

Schreinerei Fensterbau

Schachenweid
8618 Oetwil am See

Tel. 044 92918 68
Fax 044 9291204

fritz + marco

sichtigungstour auf der Insel. Hier ist 
auch ersichtlich, warum Hooge eben 
eine Hallig und keine Insel ist. Der Deich 
ist hier etwa acht bis zehn Meter hoch 
und somit kann es auch nicht zu Über-
fl utungen kommen. Der Boden ist frucht-
bar und wird landwirtschaftlich genutzt.

Ein Höhepunkt des Hooge-Aufent-
halts war wohl die Wattwanderung zur 
Sandinsel Japsand. Für diese Unterneh-
mung musste man zeitig aufstehen. Die 
Wattfl ächen werden zweimal täg-
lich bei Hochwasser überfl utet. 
Drei Meter Tidenhub und gut 
sechs Stunden liegen zwischen 
Hoch- und Niedrigwasser. Bar-
fuss oder mit Gummistiefeln 
ging es nun auf schlickigem 
Boden, durch Pfützen, auf 

fende Fluten im Sommer schützt. Heute 
hat Hooge 111 Einwohner, verteilt auf 
11 Warften. 

Auf der Ornithologischen Wande-
rung waren den Vogelfreunden zahl-
reiche Ringelgänse aufgefallen. Diese 
brüten in Nordsibirien und decken ih-
ren Energiebedarf für die lange Flugstre-
cke allein mit Salzwiesengras. Auf Hooge 
sollen im April jeweils etwa 18 000 
 Ringelgänse weiden. Auch die Austern-
fi scher waren mit ihrem «sirenenartigen» 
Gesang allgegenwärtig. Ihren Namen 
verdanken sie übrigens einem Überset-
zungsfehler. Er frisst nämlich weder Aus-
tern noch Fische. Immer wieder waren 
auch Flussseeschwalben zu beobachten. 
Nun war die Sicht frei auf eine Sand-
bank. Diese wurde von Pfuhlschnepfen, 
Knutts, Eiderenten, Kiebitzregenpfeifer 

und verschiedenen Strandläufern dicht 
besiedelt. Natürlich nahm die Beobach-
tung mit Feldstecher und Fernrohr eini-
ge Zeit in Anspruch. Eine längere Pause 
war auch nötig, als eine Sandregenpfei-
fer-Familie aus nächster Nähe gesichtet 
wurde. 

Auf der Schifffahrt zur Insel Pell-
worm konnten sogar Seehunde beo-
bachtet werden. Mit den Fahrrädern 
machte sich die OVH-Gruppe auf Be-

feinem Sand und durch einen Priel (Was-
serader des Wattenmeeres) der Sandin-
sel entgegen. Solche Inseln bieten bei 
Hochwasser den Vögeln Schutz und sind 
auch Brutgebiet für Küstenseeschwal-
ben. Faszinierend, wie dicht das Watt be-
siedelt ist. Neben Krebsen, Muscheln, 
Schnecken und Würmern sind hier auch 
unzählige winzige Lebewesen daheim.

Es waren tolle Tage auf der Hallig 
Hooge! Die einmalige Landschaft, die Vo-
gelbeobachtungen (rund 50 Arten), das 
schöne Wetter, die fantastischen Sonnen-
untergänge jeden Abend, die Wattwande-

rung und natürlich auch die gute 
Kame radschaft werden den Mit-

reisenden sicher noch lange 
in Erinnerung bleiben. 

 Rosmarie Dändliker

Reise nach der Hallig Hooge, 18. bis 24. Mai



30./31. August + 1. September 2008

Pouletbeiz an der Chilbi
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Adressen
Präsident Ruedi Goldschmid
(Betreuer Eichwisweg 30
Kaninchen) 8634 Hombrechtikon
 Telefon 055 264 11 13
Vizepräsident Marco Kuster
 Bodenacher
 8618 Oetwil am See
 Telefon 044 929 20 66
Aktuarin Susanne Scheidner
 Oberhausenstrasse 21
 8712 Stäfa
 Telefon 044 926 34 94
Kassierin Susanne Huber
 Vogelsangstrasse 5
 8618 Oetwil am See
 Telefon 043 844 90 43
Abteilung  Heiko Goddeng
Naturschutz Eichwisstrasse 37
 8634 Hombrechtikon
 Telefon 055 244 37 21
Abteilung Ernst Honegger jun.
Kleintierzucht Zelg
 8634 Hombrechtikon
 Telefon 055 244 15 28
Beisitzer Martin Kundert
(Betreuer Sunnenbachweg
Tauben) 8634 Hombrechtikon
 Telefon 055 244 37 92
Beisitzer Andreas Dändliker
(OVH Aktuell) Eilweg 8
 8634 Hombrechtikon
 Telefon 055 244 30 37

Auch Nichtmitglieder 
sind an unseren Veranstaltungen 

immer herzlich willkommen. 

Für aktuelle Informationen: 
www.ov-hombrechtikon.ch
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Freitag, 17. Oktober 2008
Herbstversammlung
gemäss spezieller Einladung

Das nächste OVH Aktuell erscheint 
um die Weihnachtszeit 2008.

Samstag, 22. November 2008

Fleischverwertungskurs 
Gefügel

Vielen herzlichen Dank allen 
 Gönnern, die unseren Verein 
 alljährlich mit einem Beitrag 

 unterstützen. 

Samstag/Sonntag
4./5. Oktober 2008

jeweils von 9.00 bis 16.00 Uhr 
auf der Lutikerhöhe

Samstag, 11. Oktober 2008
«Kleinvieh beim grossen Vieh»

Areal der Viehschau auf Blatten

Stiftung WABE, Holzwerkstatt
Jonastrasse 8, 8636 Wald 
www.wabe-werkstatt.ch 
wabe.bleiche@bluewin.ch
Telefon 055 246 45 93

Kaninchenstall mit Auslauf
fixfertig oder 
nach Wunsch

Kleintierställe
• Vogelhäuschen
• Auslaufgehege
• Kaninchen
• Geflügel

Für Sie persönlich.
Rütistrasse 55
8634 Hombrechtikon
Tel. 055 244 44 70
Fax 055 244 44 71

Rasenmäher + Motorgeräte

Silvio Birrer

Samstag, 13. September 2008

Streunitag in der Tüfi 
8.30 Uhr ab Gemeindehaus: 

Naturschutzeinsatz 
als  Fitnessstraining  

Die beliebten Vorbewertungen
•  Samstag, 18. Oktober 2008: 

Gefl ügel, 8.00 Uhr, 
Rest. Weinschenke,  Herschmettlen

•  Samstag, 25. Oktober 2008:
Tauben, 8.00 Uhr, Schulhaus 
 Limberg, Forch

•  Samstag, 15. November 2008:
 Kaninchen, 8.00 Uhr, Im Langacher 
bei Familie  Hürlimann

Sonntag, 21. September 2008

über den Brünigpass nach Brienz-
wiler ins Freilichtmuseum Ballenberg

OVH-Ausfl ug

Birdwatch
Internationaler  Vogelschutztag




